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Die Rationierung der Veloschläuche ist aufgehoben.
Der Bewirtschaftung unterstellt bleiben Veloreifen.

Du liebi Zit es gaat au so,
Mir sind efängs um alles froh!

Lieber Nebi!
Unser Vorortszug ist immer in der

Mitte übertüllt, während die vordem
und hintern Wagen fast leer sind. Die
Kondukteure haben denn auch täglich
ihren Kampf mit den Passagieren. Wieder

einmal sind Plattformen und Tritt-

M
Hochzeitsmahl
im «Gsfeig» Höngg, eine
Erinnerung fürs Leben.

Restaurant

Gfteig" Pjöngg
Familie Riby. Tel. 56 70 39

bretter voller Leute, was natürlich
strengstens verboten ist. Der Kondukteur

verlegt sich schließlich aufs Bitten:

«So nämed jez doch äntli emal
Vernunft a und gönd hindere oder füre,
eso chömmer eifach nöd abfahre!» Darauf

die empörte Stimme eines
Trittbrettpassagiers: «Nämed Ihr gschiider
emal Vernunft a und hänked meh Wäge

d'Mitti!» Z.

>iesehen esauf
'SchriftundTrift:
Gepflegte Herren
nehmen BIMTOT

Pflegt, desinfiziert und schützt Ihre Haut
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